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Zielgruppe 
 

Das Angebot richtet sich an Betriebsräte 

und Wirtschaftsausschussmitglieder in Ko-

operation mit der zuständigen Verwaltungs-

stelle der IG Metall. Im Fall von Inhouse-

Kursen für einzelne Gremien ist die Anfrage 

durch die Verwaltungsstelle zu stellen. 

 

 

Information & Kontakt 
 

Für nähere Informationen oder Fragen 

wende dich bitte an: 
 

 Matthias Ebenau (BZ Beverungen) 

Tel.: 05273 / 36 14 - 68 

Mail: matthias.ebenau@igmetall.de 

 

 
Startschuss für  

Wirtschaftsausschüsse! 
 

Angebote für Tagesseminare nach 
den BR-Wahlen 

 

 

 

 

IG Metall Bildungszentrum  
Beverungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Elisenhöhe 1 

37688 Beverungen - Drenke 

Fon. 05273 36 14-0 

 
Mail: 
wbs.schule@igmetall.de 
 
Web:  
www.bs-wbs.igmetall.de 

Referenten (Auswahl) 
 

 Matthias Ebenau 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler, Bil-

dungsreferent am IG Metall Bildungszentrum 

Beverungen. 

 

 Martin Jäger 

Freiberuflicher BR-Berater in wirtschaftlichen 

und organisatorischen Angelegenheiten. 

 

 Dr. Rolf Schwaderlapp 

Betriebswirt, selbständiger BR-Berater im 

Auftrag der IG Metall. 

 

Nach Absprache können auch ReferentIn-

nen der Verwaltungsstelle einbezogen 

werden. 

 

 

 

 

 

„Ein Geschäft, das nur Geld ein-

bringt, ist ein schlechtes Geschäft.“ 

 

Henry Ford 
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Startschuss für 
Wirtschaftsausschüsse 

nach den BR-Wahlen 

 

Referentenseminar 

 

Im Zuge der Betriebsratswahlen müs-

sen sich in vielen Unternehmen auch die 

Wirtschaftsausschüsse (WA), die für 

die Arbeitnehmerseite im betriebswirt-

schaftlichen „Kerngeschäft“ mitmischen, 

neu aufstellen. 

 

Vielerorts bringt diese Umstellung be-

sondere Herausforderungen mit sich. 

Denn wenn die Tätigkeit der WA auf-

grund der Komplexität ihres Hand-

lungsfeldes bereits im BR-Alltag 

schwierig ist, so gilt dies noch einmal 

verstärkt für die Zeit unmittelbar nach 

den Wahlen. Viele Gremien müssen 

personelle Umbrüche bewältigen und 

sich in ihrer Tätigkeit neu sortieren. 

 

Damit diese Umstellungen nicht zulas-

ten der laufenden WA-Tätigkeit geht, 

damit neue Mitglieder ihre Arbeit zügig 

aufnehmen und effektiv durchführen 

können und die Abstimmung zwischen 

BR und WA von Anfang an gelingt, bie-

ten wir interessierten Verwaltungsstellen 

maßgeschneiderte Halbtages- und Tag-

esseminare sowie gremienbezogene 

Inhouse-Kurse an. 

 

 

 

Wir konzipieren und organisieren nach 

euren Bedarfen maßgeschneiderte 

Halbtages- oder Tagesseminare für 

Betriebsräte, insbesondere neue 

und/oder zukünftige Wirtschaftsaus-

schussmitglieder. Diese werden nach 

§37.6 BetrVG für die Freistellung der 

Teilnehmenden anerkannt. 

 

 

Ziel ist es: 

 die Arbeitsfähigkeit von WA im 

personellen Umbruch sichern; 

 den Wandel zu gestalten und für 

eine Verbesserung bzw. Neuaus-

richtung der WA-Praxis zu nutzen; 

 die Verzahnung zwischen WA, BR 

und örtlicher IGM zu verstärken; 

 BR-/WA-Mitglieder für die Fortbil-

dung in der IGM zu gewinnen. 

Genaue Ziele und Inhalte können mit 

uns individuell vereinbart werden. 

 

 

Wir führen die Seminare mit Referen-

ten des Bildungszentrums im Be-

reich eurer Verwaltungsstelle durch. 

Bei Bedarf können sie für größere 

Gremien auch als Inhouse-

Veranstaltungen direkt in den Betrieben 

stattfinden. Wir übernehmen in Ab-

stimmung mit euch die organisatori-

sche Abwicklung der Schulungen. 

 

Mögliche Inhalte 
 

 Aufgaben und wesentliche Handlungs-

felder des WA 

 Aufgaben nach § 106 BetrVG 

 Wirtschaftliche Angelegenheiten aus 

Sicht der Interessenvertretung 

 Bildung eines WA und Bestellung von 

(neuen) Mitgliedern 

 Bestellung und Zusammensetzung 

des WA nach § 107 BetrVG 

 Anforderungen an WA-Mitglieder 

 Weiterbildungsmöglichkeiten für BR- 

und WA-Mitglieder 

 Freistellung nach § 37 BetrVG 

 Seminarangebote der IG Metall 

 
 Grundsätze der WA-Geschäftsführung  

 WA-Sitzungen nach § 108 BetrVG 

 Zusammenarbeit und Informations-

fluss zwischen WA und BR 

 Vertiefung zu WA-Aufgaben und Zielen  

 Produktion, Investition und Innovation 

aus Beschäftigtensicht 

 Zielkonflikte zwischen Betriebswirt-

schaft und Interessenvertretung 

 WA und Mitbestimmung 

 Rechtsstellung des WA im System der 

betrieblichen Mitbestimmung 

 Nutzung von Mitbestimmungsmög-

lichkeiten des BR im Bereich des WA 

 Zusammenarbeit zwischen Wirt-

schaftsausschuss und IG Metall 

 Unterstützungsmöglichkeiten und An-

forderungen der lokalen IGM 
 

 

Unser Angebot 

an Verwaltungs-

stellen 

Halbtages-
schulung (4h) 

Organisation und 
Abwicklung 

 
 

 

Referentenseminar 

 
Ziele und Inhalte 

 
 

Zusätzlich bei 
Tagesschu-

lungen (8h) 


